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und vorausschauend zu erkennen und die politische 
Überzeugungsarbeit zielgerichtet zu organisieren. 
Die ideologische Arbeit entspricht damit dem kom­
plexen Charakter dieses Vorhabens. Die Genossen 
des Aktivs wirken bis in die Arbeitskollektive hinein. 
Im Bereich der Technologie zum Beispiel machten 
sie auf besonders dringende Aufgaben aufmerk­
sam.

Im Ergebnis damit ausgelöster Überlegungen ver­
pflichteten sich Kollektive dieses Bereiches im so­
zialistischen Wettbewerb, notwendige Konstruk­
tionsunterlagen für bestimmte Teilaufgaben des 
Automatisierungsvorhabens mindestens 4 Wochen 
früher als geplant bereitzustellen. Bei der gegen­
wärtig stattfindenden Plandiskussion haben die 
gleichen Kollektive die Verpflichtung übernommen, 
die Bearbeitung der Fertigungssteuerung dieses 
Vorhabens als Forschungs- und Entwicklungsthema 
zusätzlich zu ihren planmäßigen Aufgaben für 1988 
auszuführen.
Die langfristige Konzeption der Parteileitung er­
leichtert, die Komplexität der Aufgaben zu beach­
ten und die Kampfkraft der Parteiorganisation an 
den Abschnitten zu verstärken, die wie der Rationa­
lisierungsmittelbau für Tempo und Effektivität des 
wissenschaftlich-technischen Fortschritts im ge­
samten Betrieb ausschlaggebend sind. Alle diese 
Aufgaben stehen unter Parteikontrolle der Parteilei­
tung bzw. der jeweiligen APO.
Unsere Parteiorganisation bestärkt deshalb' die 
staatlichen Leiter darin, den Rationalisierungsmit­
telbau ständig quantitativ und qualitativ weiter zu 
entwickeln. Dazu gehört der Einsatz weiterer Tech­
nologen, Konstrukteure und Facharbeiter ebenso 
wie die Bereitstellung von Bürocomputern, um eine 
überdurchschnittliche Leistung des Rationalisie­
rungsmittelbaus zu erreichen.
Unsör Rationalisierungsmittelbau konnte seine Lei­
stungsfähigkeit seit dem X. Parteitag mehr als ver­
doppeln. Heute ist seine Wachstumsrate größer als 
die der industriellen Warenproduktion. Als neue, 
äußerst anspruchsvolle Aufgabe nennt das Kampf- 
prograrryn unserer Parteiorganisation, eigene Soft­
ware im Wert von 2 Millionen Mark zu erarbeiten, 
um mit CAD/CAM-Lösungen eine Effektivität zu er­
reichen, wie sie bisher nicht möglich war.
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Vorschläge, Hinweise und Kritiken zu 
achten und vor allem auch darauf zu 
reagieren. Dazu gehört aber auch das 
offene Ohr für die Situation im Ar­
beitskollektiv, im Wohngebiet und 
nicht zuletzt für persönliche Probleme 
der Werktätigen. Ich sehe in der kon­
sequenten und zielstrebigen Arbeit 
auf diesem Gebiet einen entscheiden­
den Faktor für die allseitige Erfüllung 
und Überbietung der unserem Betrieb 
gestellten volkswirtschaftlichen Auf­
gaben. Ausgehend von dem Hinweis 
des Generalsekretärs des ZK, daß es 
in der Parteiarbeit darauf ankommt, 
hinter die Dinge zu schauen, die Stim­
mungen, Gefühle und Meinungen der

Menschen genau zu erkennen und zu 
beeinflussen, wird unser Parteikollek­
tiv in seiner täglichen Arbeit noch 
stärker auf solche Aufgaben achten. 
Die in der Rede des Genossen 
Honecker genannten 6 Schwerpunkte 
der politisch-ideologischen Arbeit 
sind uns dabei eine große Hilfe. 
Unsere Schlußfolgerungen aus der 
Rede hat unser Betrieb dem General­
sekretär des ZK der SED in einem 
Brief mitgeteilt. Die darin enthaltenen 
Verpflichtungen haben ihren Nieder­
schlag in Ergänzungen zum Kampf­
programm und in der Wettbewerbs­
konzeption gefunden. Unser Bereich 
Stahlgießerei hat daraus seine eige­

nen Ziele abgeleitet. Wir hatten gleich 
den Monat Februar genutzt, um an die 
Realisierung unserer neuen höheren 
Ziele heranzugehen. Am 7. und 
8. 2. 1987 wurden in vielen Bereichen 
unseres Betriebes Höchstleistungs­
schichten gefahren. In der Putzerei 
konnte dabei eine Erfüllung von 150 
Prozent abgerechnet werden.
Solche Ergebnisse dokumentieren, 
daß die Rede des Generalsekretärs 
des ZK verstanden wurde, und daß die 
Erfüllung der übernommenen Ver­
pflichtungen Ehrensache ist.
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